
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 118 .
gufleS,  Steinfifchbach — leicht verwundet,

-k Merolfizier Wilhelm Müller,  Niederems —

«t,
Dis

ver°

gefallen.
Feldartillerie -Regiment Nr , 25,

Mg Willy Lauth,  Wehrheim — leicht
wundet.

Füsilier -Regiment Nr , 80.

ziskldwebel Karl Pauly,  GrävenwieSbach —
^ leicht verwundet,
A -Unteroffizier Karl Born,  GräoenwieS-

bach — leicht verwundet.
,il Ziemer,  Laubach — leicht verwundet,
mich Henrich 2r , Rod amBeig — gefallen,
ilhelm Krämer,  Anspach — leicht verwundet.

Reserve-Jnsanierie -Regiment Nr , 80.

W Msfizier Heinrich Baiser,  Michclbach —
vermißt.

sttiM, ilhrlm Heinrich Rühl,  Usingen — war ver¬
wundet.

Infanterie -Regiment Nr . 154.
fc’iKofftiitt Anton Busch , Schmitten — leicht

verwundet, b. d. Tr.

Mit Infanterie -Regiment Nr 117.
■ ifnitetSubmig Philippi,  Usingen — gefallen.

| Mich Marx,  Arnoldshain — leicht ner-
*■ wundet.
14| liil Weber,  Usingen — vermißt.

Reserve-Jnfanterie -Regiment 224.
— Wm Scherf,  Rod a . d. Weil — bisher

vermißt, in Gefgfch.
Pionier -Kompagnie Nr . 286.

»B Guckelsberger,  Espa — leicht ver¬
wundet.

Infanterie -Regiment Nr . 67.
>v Saale,  Espa — vermißt.

■fiter Friedrich Buhlmann,  Dorfweil —
vermißt.

eittt Georg Becker 2r , Usingen — leicht
verwundet.

»offizier Heinrich Schmidt,  Anspach — schwer
verwundet.

Rühl.  Emmershausen — leichtverwundet,
rd Brendel  2r , Arnoldrhain — nicht
fallen , sondern schwer verwundet.

Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 87.
Weil.  Wernborn — f infolge Krank¬

heit Res .-Laz . IV . Frankfurt a . M.
Reserve-Jäger -Bataillon Nr . 19.

llich Wissig,  Heinzenberg — abermals und
8®ar schwer verwundet.

Reservi»Futzartillerie - Regiment Nr . 3.
August Beuth,  Espa — leicht verwundet.
m Sang er t,  Anspach — leicht verwundet.

NoseS,  Mönstadt — schwer verwundet.

Es starben den Heldentod
fürs Vaterland:

Milhelm Caunhardt , Hundstadt.
Louis Seel , Altweilnau.
Christian Blum er, Altweilnau.
Heinrich Schnabel , Laubach.
Hdolf Gmrtcb , Hasselborn.
Otto Best , Merzhausen.
I) einr . Ungeheuer . Niedereifenberg.
'Josef Ocbs , Schmitten.
Hdatn Ochs , Haintchen.

Ehre ihrem Andenken!

Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 253.
Loui » Heinrich Jung,  Cleeberg — leicht ver-

wundet.

Fußartillerie -Batterie Nr 289.
Gefr . Adam Ochs , Haintchen — bisher schwer

verwundet , f in einem Feldlazarett.
Füsilier -Regiment Nr . 80.

Sanitäirunterosfizier Adolf Eifert,  Anspach —
gefallen.

Heinrich Jäger  I ., Anspach — gefallen.
August Belte  I, , Mönstadt - - leicht verwundet.
Unteroffizier Karl Gr über,  Sieinfischbach —

gefallen.
Heinrich Volkmar,  Reichenbach — leicht ver¬

wundet.

Landwehr -Jnfanteric -Regiment Nr . 81.
Richard Butz , Haffelborn — leicht verwundet.

Artillerie -MunitionSkolonne Nr . 4
des lß . Armeekorps.

Heinrich Ungeheuer,  Niederreifenberg — ge¬
fallen,

Feldartillerie Regiment Nr . 61.
Josef Ochs , Schmitten — bi« schwer verwundet,

's in einem Feldlazarett.
Usingen , den 16 , Mai 1916.

Der Königliche Landrat.
Nr . 7013 . v . Bezold.

Ich nehme hieraus Beranlaflung , hiermit noch,
mal » auf die in Frage kommende Verordnung des
stellvertretenden Generalkommandos vom 7 . De-
zember 1915 , abgedruckl in der Nr . 152 diese»
Blatter , zur Nachachtung aufmerksam zu machen.

Der Königliche Landrat.
Nr . L . 7015 . I . A . : Schönfeld.

komm . Kreissekretär.

An die Herren Bürgermerster und Gendarmen
des Kreises.

Usingen , den 23 . Mar 1916

Die weit verbreitete Befürchtung , daß da»
zur Zeit bestehenve Hausschlachtoerbot auch noch
im kommenden Herbst und Wrnter in Geltung
bleiben werde , wiversprichr der ausdrücklichen Er¬
klärung der Herren Minister , die die Aufhebung
des Verbotes vom 1. Oktober ab bestimmt in
Aussicht gestellt haben . Ich empfehle daher
bringe d, sich durch da « erwähnte ungerechtfertigte
Gerücht nicht von der Anschaffung b-zw , Einlegung
von Schweinen abhalten zu lassen.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Betr . Aufzuchtprämien für Ziegeu-
lämmer.

Usingen , den 21 . Mai 1916.
Nach einer Mitteilung de» stellvertretenden

Generalkommandos des 18 . Armeekorps sind in
der letzten Zeit die Fälle häufiger geworden , in
denen die Vorschriften über die Meldepflicht neu¬
traler und verbündeter Ausländer nicht beobachtet
worden sind.

Um der Mllchknappheit nach Möglichkeit zu
steuern , hat der Herr Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten weitere Mittel für die
Förderung der Ziegenzucht flüssig gemacht.

Die für die Ziegenzucht in erster Linie in Be¬
tracht kommenden Beoölkerungrkreise find in der
Lage , verhältnismäßig große Flächen ( Feldwege,
Raine , Eisenbahndämme usw .) , die für eine rein
landwirtschaftliche Nutzung kaum in Frage kommen
können , nutzbar zu machen und da » Futter durch
erweiterte Ziegcnhaltung in gesunde , den betreffen¬
den Haushaltungen jederzeit und unmittelbar zur
Verfügung stehende Frischmilch überzuführen . ( Es
handelt sich hier hauptsächlich um die Bevölkerung
der Vororte von Gioß - und Fabrikstädten , Arbeiter¬
dörfer sowie um Beamte und Arbeiter in kleinen
Landstädten und Dörfern ) . Hierdurch wird der
Milchmarkt im Verhältnis der Zahl der neu ein¬
gestellten Ziegen entlastet und den eigentlichen
Großstädten eine entsprechend größere Mtlchmenge
zugeführt werden können.

Um dieses Ziel zu erreichen , erschien e« zu-
nächst notwendig , die Abschlachtung der Ziegen-
lämmer zu verhüten . Durch BundeSraiSverord-
nung vom 13 . April wurde die Abschlachiung von
Z -egenmutterlämmern bis zum 15 . Mai verboten.
Um nun die Ziegenbesitzer bei der Aufzucht der
Lämmer zu unterstützen , werden nach Maßgabe
der verfügbaren Mittel von uns Aufzuchtprämien
bewilligt , und zwar nach folgenden Grundsätzen:

1. Für jede« von einer Ziege gefallene 2 . und
3 . Mutterlamm , das vom Züchter aufgezogen wird
und 8 Wochen in feinem B . sitz verbleibt , kann
eine Aufzuchtprämie von 5 — 10 Mark gewährt
werden.

2 . In den Fällen , in denen nur ein Mutter-
lamm aufgezogen und vom Züchter zur Ver¬
mehrung seine » eigenen Ziegenbestandes gehalten



wird, wirb die Prämie in der gleichen Höhe
bewilligt.

3. Wird ein Mutterlamm, ehe e« da» Alter
von 8 Wochen erreicht hat, verkauft, so hat der
Käufer das Recht, sich um die Aufzuchtprämie zu
bewerben.

Ziegenzüchter, die sich um eine Aufzuchtprämie
bewerben wollen, haben ihre Bewerbung bis zum
30. Mai bei der OrtSbehörde einzureichen. Diese
prüft die Meldungen auf ihre Richtigkeit und er¬
stattet dem Herrn Landrat Bericht. Eine weitere
Nachprüfung erfolgt Ende September.

Die Aufzuchiprämien werden von der Land-
wirtschaftS-Kammer den Herren Landräten zur
Verteilung überwiesen. Die Auszahlung der
Prämien erfolgt vom 1. Oktoberd. I » ab.

Die Landwirtschafts-Kammer ist an zuständiger
Stelle um Ueberlaffung einiger Wagen Kraft¬
futtermittel(Kleie, Mai») zur Abgabe an die
Ziegenhalter zu einem angemessenen Preise vor¬
stellig geworden. Falls diesem Anträge entsprochen
wird, erfolgt die Verteilung der Futtermittel im
Verhältnis zu den Ziegenbeständender einzelnen
Kreise durch die Herren Landräte.

Usingen, den 16. Mai 1916.
Vorstehende Bekanntmachung der Landwirt¬

schaftskammer wird hiermit veröffentlich».
Ich ersuche die Herren Bürgermeister des

Kreises, bei eingehenden Bewerbungen um Aufzucht¬
prämien zuerst eine Stallbesichtigungvorzunehmen
und mir dann die Bewerbung begutachtet ein¬
zureichen.

Der Königliche Landrat.
Nr. L. 6911. v. Bezold.

Frankfurta. M-, den 15. Mai 1916.
In Bezug auf den Frachtgutverkehr nach dem

Auslande bestimme ich im Interesse der öffent-
lichen Sicherheit für den mir unterstellten KorpS-
bezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouver¬
neur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz, daß, sofern die bestehenden Gesetze keine
höhere Strafe androhen, nach8 9 b de» Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
bestraft wird:

a) die falsche Bezeichnung de» Absender»;
d) die unbefugte Zeichnung auf der Ausfuhr-

erklärung;
c) die unrichtige Inhaltsangabe und eine der

Inhaltsangabe widersprechende Versendung
von Druckschriften, schriftlichen Mitteilungen
(wozu auch sogenannte„GeschästSpapiere"
zählen), Abbildungen oder Zeichnungen im
Packgut. Die Beifügung einer Rechnung
ist gestattet.

Das stellv. Generalkommando des 18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Auf Grund de» 8 20 der Verordnung über
den Verkehr mit Verbrauchszucker vom 10. April
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 361) wird folgendes
bestimmt:

Die Vorschrift de» § 12 Abs. 1 Satz 3 der
Verordnung über den Verkehr mit VerdrauchS-
zucker vom 10. April 1916 tritt mit dem 30.
1916 in Kraft.

Berlin, den 19. Mai 1916.
Der Reichskanzler.

I . A. : Kautz.

Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des
Gesetzes über die Ermächtigung des BundeSratS zu
wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. August
1914 (ReichS-Gesetzbl. S . 337) folgende Verord-
nung erlassen:

8 1
Es wird eine Reichsstelle für Gemüse und

Obst mit einer Verwaltungsabteilung und einer
Geschäftsabteilung gebildet. Die Aufsicht führt
der Reichskanzler.

8 2
Die Verwaltungsabteilung ist eine Behörde.

Der Vorsitzende, die stellvertretenden Vorsitzenden
und die Mitglieder werden von dem Reichskanzler
ernannt.

Der Verwaltungsabteilung wird ein Beirat
beigegeben. Der Reichskanzler bestimmt da» Nähere
über seine Zusammensetzung und bestellt die Mit¬
glieder.

8 » „Die Geschäftsabteilung ist «ine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Die Gesellschaft erhält
einen Aussichtsrat; den Vorsitz in ihm führt der
Vorsitzende der Verwaltungsabteilung.

84
Die Reichsstelle hat die Aufgabe, die Erzeugung,

die Verwertung und die Haltbarmachung von Ge-
müse und Obst zu fördern.

Dabei hat die Verwaltungsabteilung die Ver¬
waltungsangelegenheitenzu erledigen. Die Ge¬
schäftsabteilung hat nach den grundsätzlichen An¬
weisungen der Verwaltungsabteilung die erforder¬
lichen Geschäfte durchzuführen und für die recht-
zeitige Abnahme, Bezahlung, Unterbringung und
Verwertung de» angekauften Gemüse» und Obste«
zu sorgen. Sie hat Abnahmestellen einzurichten.

Der Reichskanzler erläßt die näheren Bestim¬
mungen.

8 »
Die Geschäftsabteilung macht bekannt, welche

Sorten Gemüse und Obst sie erwerben will, unter
welchen Bedingungen und bei welchen Abnahme,
stellen.

Wer solche» Gemüse oder Obst zu den bekannt¬
gemachten Bedingungen abgeben will, kann e» bei
der Reichsstelle(Geschäftsabteilung) anmelden. Die
Geschäftsabteilung hat die angemeldeten Mengen
nach Maßgabe der bekanntgegebenen Bedingungen
durch ihre Abnahmestellen abzunchmen.

Hat die Reichsstelle(Geschäftsabteilung) stch
bereit erklärt, Gemüse und Obst auch ohne vor¬
herige Anmeldung abzunehmen, so kann derartige«
Gemüse und Obst den bekanntgegebenen Abnahme¬
stellen ohne weitere» zugesandt werden. Abs. 3
Satz 3 gilt entsprechend.

8 «
Betriebe, die stch mit der Haltbarmachung von

Gemüse und Obst beschäftigen, haben Mengen, die
ihnen die Geschäftsabteilungmit Zustimmung der
Verwaltungsabteilung zur Verarbeitung zumeist,
nach deren Anweisung zu verarbeiten. Sie haben
die zugewiesenen Vorräte und die daraus hergestellten
Erzeugnisse pfleglich zu behandeln. Kommt der
Inhaber oder Leiter de» Betriebs diesen Verpflich¬
tungen nicht nach, so kann die zuständige Behörde
die erforderlichen Arbeiten auf Kosten und mit den
Mitteln de» Betriebs durch einen Dritten vornehmen
lassen.

Die Reichsstelle(Verwaltungsabteilung) kann
die Vergütung für die Verarbeitung und Aufbe-
Währung festsetzen.

8 7
Die Landeszentralbebörden erlassen die erforder-

lichen Ausführungsbestimmungen. Sie bestimmen
insbesondere, wer al» zuständige Behörde anzusehen
ist.

8 8
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt
den Zeitpunkt des Außerkrafttreten».

Berlin, den 18. Mai 1916.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler».

Delbrück.

Bekanntmachung.
Das Beiblatt zur Vakanzenliste vom 18.

Mai d». Js . — Offene Stellen für Kriegs¬
beschädigte— liegt auf dem Landratsamte zur
Einsicht offen.

Usingen, den 18. Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

v, Bezold.

Nicht lmtti-n keil.
Oer Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  33 . Mai.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Absicht eine» Gegenangriffe» der Eng¬

länder südwestlich von Givenchy-en-Gohelle wurde
erkannt, die Ausführung durch Sperrfeuer ver¬
hindert. Kleinere englische Vorstöße in Gegend
von Roelincourt wurden abgewiesen.

Im Maas-Gebiet war die Gefechtstätigkeit
infolge ausgedehnter Gegenstoßoersuche de» Feinde»
besonder» lebhaft.

Link» de« Flusse» nahmen wir
Camard-Walde» ein französische» Blocks
liche Angriffe östlich der Höhe 304
hange de» „Toten Mannes" scheiterte^

Recht» de» Flusse» kam e» aus l
nördlich de» Gehöfte» Thiaumont
Caileite-Wald zu heftigen Infam eriekä«̂
Anschluß an starke Feuervorbereitung^

*

Franzosen̂ in unsere vordersten Stell̂ ,
Unsere Gegenstöße warfen sie auf ^
dt» Angriffsabschnitte» wieder zurück,
de» Dorfe« und südlich der ehemali
Douaumont, die übrigen« fest in uns,^
blieb, ist der Kampf noch nicht a{ ''
Nordwestlich der Feste Vaux wurde ei«

lalUtft«

vorübergehend in Feindeshand gefallenerg
köpf zurückerobert. i - 8f

Durch Sprengung zerstörten wir w
CombreS-Höhe die erste und zweite a
Linie in erheblicher Aurdehnung. ' «it>

Bei Vavx-lös-Palameix und Seuze,,.
Maashöhen südöstlich von Verdun) brach,, r
liche Angriffe in der Hauptsache im
zusammen; kleine in unsere Gräben ein»«̂ ' „

' ,r, I»u eiAbteilungen wurden dort niedergekämpfi.
Ein feindliches Flugzeug wurde südwM' "

Vailly abgeschoffen. t
i KarOestlicher und valkan-Kriegssä

Nichts Neues.
Oberste Heere

auf
dieE

- M

WTB Wien.  33 . Mai. Amtlich
lautbatt: Russischer Kriegsschauplatz: Un«!
Italienischer Kriegsschauplatz: Unsere
rücken nun auch beiderseits de» Sugana-Z
Burgen (Borgo) wurde vom Feinde
verlassen; reiche Beute fiel in unsere
Grazer Korp» überschritidie Grenze und, "
den geschlagenen Gegner. Da» italienisch
Monte Verena ist bereit» in unseremB-ü
Brand-Tal ist der Angriff aus die
Stellungen bei Ehiesa im Gange. Die
seit 15. Mai erbeuteten Geschütze ha,'
188 erhöh». Unsere Seeflugzeuge beUgt
Eisenbahnstrecke San Dena di Piave-Pg
mit zahlreichen Bomben.

Der Stellvertreter de» Eef» de« Gen«
v. Höfer,  Feldmarschalleutnanll

Lokale und provinzielle NachrGM°
ßdrnien

Anspach, 33. Mai. Der in ei-:f !l“r bc
schinengewehr-Kompagnie stehende Muskel«
Lather (Sohn de» Bahnbeamten tzerm ,
hier), welcher seit Beginn der Kämpfe bei
als vermißt galt, hat nunmehr seinen“ret!ei
die Nachricht zugehen lass--», daß er sich',
zöstscher Gefangenschaft befände. Ws- al

* Für Kriegsinvaliden findet vom 13»Innen
Juni d. I ». ein Bienenzuchikurfu» in Hch nnlnng
T. statt. Die Teilnahme ist frei und i!i i denC
vorhanden, baß die Reise« und AufeiiW jm
der Teilnehmer vergütet werden. AnM JuniI
richte man sofort an den Leiter de» ! tzamlet
Lehrer Strack in Hosheima. T. JiniI

* Wadenstrümpfe.  Eine „modern?
ist e«, die Kinder schon im Frühling, an §,jn(
Tagen oder sogar bei naßkaltem Wettn„ m
strümpfe»ragen zu lassen, welche nur » : JMlSmn
der Wade bedecken. Man konnte diesen!
schon vor einigen Monaten wieder täglichb»l>
In der sommerlichen Hitze kann man d» BnI)cStal
nannten Wadenstrümpfe guiheißen, bei kW ne
nassem Wetter erzielen sie nicht nur lei»
Härtung, sondern werden die Quell« von! Mdee
malismen, Nervenschmerzen, Schnupfen,
Katarrhe der unteren Luftwege. Der Md
oder die Eitelkeit der Eltern straft sich sp iiltl

* Butterbereitung.  Der he>
Buttermangel hat viele Ziegenbesitzer dazu
daß sie Ziegenmilch zur Bereitung von Bu>
nutzen. Zur Gewinnung de» Rahm« beii«!
zu mäßigem Preise beschaffte Schleudern
vielen Orlen de» Kreise» Usingen(nainenlli^
in dem nahen Obernhain) findet man
jeder Ziegenbesitzenden Haushaltung eine Ä,
Der Krieg, der die Butterknappheit nBi

8«fan
mit eti
»fl, !
'foroi

:mit!
IÄtieg



trifte , brachte die Zikgevbesitzer zur
„ her Schleudern und ste werden sich

aukunfl die nötige Builer selbst be-
M «säuerlich ist e» aber, daß in der
>- Kriegszeit die vollständig ungerecht.
’*rt |ebt hohenZ'egenpreise der Hebung der

!iö̂ , entgegenstehen-_ _

Ker«ischte Nachrichten.
<> iedberg,  20 . Mai. Beim Absahren

rA { Kohlen vom diesigen Güterbahnhof
l der l7jährige Friedrich Krug von hier
E We da« Unglück geschah, konnte nicht

l" (J *U werden, da Krug allein war. Itst-
"kt tz^ »schaffenburg,  23 . Mai. Die Heidel-

Lek haben außerordentlich viel Blüten an-
r ^ An einem einzigen Stengel kann man

ft«| V- * {.r Blüten zählen. An sonnigen Wege-
>#D und Waidblößen sind die Knöipchen soweit

ieyd ''",.  daß sie in den nächsten Tagen voll,
^ach,, ^ nufgeblüht sein werden. Wenn nicht Nacht
i S-, Blüte zerstören, ist eine reiche Hetdelbeer-
wgch‘JU erwarten.
it- gjjßndien,  21 . Mai. Die Möbelhänd-
w-L "̂ rese Kugler von hier hatte ein feine»

". me  Schmiers.ise erfunden. Sie nahm 15

nant.

, für Schmierst ife erfunden. Sie nahm
K Kartoffelmehl. 9 Stück Kernseife, 1 Pfund

' Ü und mehrere Eimer Wasser und stellte daraus
jj. ^ o entner Schmierseife her. Mit dieser
^ «iMlseife verdiente die Kugler jeden Tag 50
h ». ! Da» Gericht stellte fest, daß ste in sechs
w L 2300 Mk. Reing winn in ihrer Schmier-
' ! «-kabrikaliou hatte verbuchen können. Da«

(j[ lautete auf 500 Mk. Geldstrafe oder 50
-ij g, Gefängnis.

Öanb. ^ unadingen (bei Donaueschingen). 21.
Mb«i In unserem etwa 700 Einwohner zählenden
nis- (am  gestern nachmittag ein Schadenfeuer

Ausbruch, das. begünstigt von Trockenheit
. fo' !Kind, in kurzer Zeit zum verheerendeir Größ¬
teA wurde. Erst in den späten Abendstunden
>ati man  de » Fever» Herr werden. Es sind

Häuser dem Brande zum Opfer gefallen.
PortziKesamlschaden an Gebäuden beträgt mindesten»

>000, der Fahrnirschaden mindestens 78 000
„1 Wertvolle Hilfe leistete au » Donaueschingen
ageeiltk» Militär.
Vlö Berlin,  22 . Mai. (Amtlich.) Se.
M der Kaiser und König haben dem B>ze-
iöfnten de» SlaaiSministeriumS und SiaaiS-

Fr de» Innern Dr. Delbrück die nachgefuchie
Mang au» seinen Aemtern unter B-laflung
jlmlr und Range» eine» StaatSminifter» und
IirBeilethung de» Hohen Ordens vom Schwarzen
!l erteilt und ihn von der allgemeinen Stell¬
ung de« Reichskanzler» entbunden,
d«n StaatSminifter und Staatssekretär de»
Matzamle» Dr. Helfferich zum Staatssekretär
Innern ernannt und mll der allgemeinen Slell-
tnlnng de» Reichskanzlers beauftragt,
den Staatssekretär für Elsaß.Lothringen, Wirk-

ihelMtN Geh imen Rat Grafen v. Rödern vom
Bd Juni 1916 ab zum Staatssekretär de» Reich»-

ctzmier ernannt und bestimmt, daß bis zum
Juni 1916 die Geschäfte de» Reichsschatzamte»

ich den Staatssekretär de»Innern Dr. Helfferich
mn zu führen sind.

Eeine Majestät haben ferner den Staatssekretär
.. von Breitenbach zum Vizepräsidenten de»

^ « irministeriums ernannt.

ei«
tket«

ichi.

bM ^ Berlin,  22 . Mai. (Amtlich.) Der
im mdiiiat hat den Reichskanzler ermächtigt, eine

■0  Mi , neue, ihm unterstellte Behöide , das KriegS-
1,1, t°Aung »aml zu errichten . Der Präsident dieser
DH Me erhält da» Verfügung»recht über alle im
^ pichen Reiche vorhandenen Lebensmittel, Roh«

G und die Gegenstände, die zur Lebensmittel«
pjtii•i"»pnß notwendig sind, ferner über die Futler-

A und die zur Liehoersorgung»öligen Rohstoffe
M «dGegenstände. Da» Verfügungsrecht schließt
f # gesamte Verkehr»- und Verbrauchrregelung,

W 1M erforderlichenfalls natürlich auch die Enl-
M Mg, die Regelung der An-, Aus- und Durch-

foioie der Preise ein. Der Präsident kann
.4 1 teflinbcn Fällen die Landerbehörden unmiitel-
>>l w®tt Anweisungen versehen. Zum Präsidenten
30| ^^ >eg»ernährung»amte» ist der Oderpräsidenl

»öwtnä Ostpreußen, v. Batocki, berufen.

WTB Berlin,  23 . Mai. In ihrer wirt-
schafispoliiischen Wochenrundschaubringt die„Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung" sehr beachtenswerte
AuSsührungen über die Mißernte von 1915 und
zieht den frohen und zuversichtlichen Schluß: Wenn
wir in einem Jahre nicht auszuhungern waren,
in welchem wir an den vier Hauptgetreidearien
allein einen Produknonsausfall von neun Millionen
Tonnen gegei über dem letzten normalen Fliedens-
jahr erlitten, sind wir niemals auszuhungern. Da»
Blatt macht ferner Angaben über die Viehzwischen-
zählung vom 15 April und erkläit: Wir muffen
also m>t stark eingeschiänklen Mengen tierischer
Nährprodukte vorlieb nehmen Wir haben aber
die Grundlagen de» Wiederaufbaues unsere» vor
dem Kriege so reichen Vtehstapels so gut wie unver¬
sehrt erhalten.

— Hinrichtung einer dreifachen Gift¬
mörderin.  Wegen dreifachen Giftmorde» war
die Besitzerfrau Holstein  au » Puftlauk, Krei»
Labtau. vom Schwurgerichti» Königsberg dreimal
zum Tode veiurieilt wo de». Sie harte ihren
ersten Ed mann. Käiner Scbapp, ihre elijäh ige
Tochter Amanda Schapp und ihren zehnjatmgen
Stiefsohn Han» Holttein unter A>tw nvung von
Arsemk verglfiet. Die Haupitriebieder zu dem
dreifachen Giftmorde war Habsucht; die Verur¬
teilte wollte in den alleinigen Besitz des Grund'
stück» kommen. Da» Uitcil an der Giflmörderin
ist nunmehr vollstrecki worden. Vor ihrer Hin¬
richtung hatte sie noch ein umfaffende» Geständnis
abgelegt.

— Tonerde als Seifenersatz.  Bi » vor
50 Jahren wuschen dre Soldaten ihre Diilchanzüge
mittel« Ton. Es gab da fertige Tonstückchen in
der Foim eine» StUcke» Seife zu kaufen. Die
Anzüge bekamen nach dieser Wäsche ein prächtige»
Ansehen. Schon aber viel früher wurde auch das
Weißzeug anstatt der Seife mit eigen» dazu her-
gerichlstem Ton gewaschen. In unserer seifenarmen
Zeit erlaube ich mir, so schreibtM. Heintze(See>
hausen) in der „Landw. Wochenschriftf. d- Prov.
Sachsen", dieses Verfahren als billig und gut zu
empfehlen. Man bereitet die sogenannte Tonseise
nach folgender Weise: 30 Pfund feine, trockene
Ton- oder Pfeifenerde walkt man mit dem Nuvil-
bolze so lange, bis sie dem feinsten Mehl pleicht.
In 51/* Liter heißem Wasser löst man l 1/* Pfund
Poilasche auf und gibt */4 Pfund gelöschten Kalk
dazu. Diese Mischung gibt man nun auf die ge-
watkie Tonerde und knetet diese damit tüchtig
durch. Ist die Masse nachdem noch nicht feucht
genug, so gießt man noch so viel Wasser hinzu,
bi« mau kleine viereckige Siückchen, ähnlich den
Seifenstücken, formen kann. Unsere Großmütter
benutzien schon die bloße Toneide als R-inigungs-
mittel, sie enifernten durch Emreiden mit dieser
Fel stecke in den Kleidern, weiße Fußböden und
weiße Kuchenbretter, die mit Fettflecken behaftet
waren, wurden vor dem eigentlichen Säubern mit
Ton eingerieben. Der Ton zog alle Flecken au»
dem Holz, und diese» sah nach dem Scheuern
piächlig au». Durch die Hinzugabe von Wasser,
Pottasche und Kalk ist die Tonerde ein vorzügliche»
und sehr billiges Waschmittel, e« bewirkt die Auf-
löiung der fettigen, schmutzigen Teile der Wäsche.

EINE KLASSE
FÜR SICH

Letzte Nachrichten.
WTB Großes Hauptquartier,  24 . Mai.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Südwestlich Gioenchy griffen starke englische
Kräfte mehrmals unsere neuen Stellungen an.
Rar einzelne Leute drangen ein und fielen im
Nahkampf. Im übrigen wurden alle Angriffe unter
sehr großen Verlusten für die Angländer abge¬
wiesen, ebenso kleine Abteilungen bei Hulluch und
Blarreville.

Südöstlich von Nouvron, nordtwstbch von
Mouiin«sou»>Touvent und in der Gegend nördlich
von Prunay scheuerten schwache fraizösiiche An-
gr>ffs-l1»ternehmungen.

Lruk» der Maas wiesen wir durch Jnfanterie-
und Maschrnengewthrfeuer einen siindtich-n Vorstoß
am Suowesthange de« „Toten Manne»" ab.
Thüringiiche Truppen nahmen da» hart an der
Maas iiegerrve Dort Camiere» IM Slu m; bisher
sind über 300 Franzosen, darunter 8 Orfizrere,
g-tairg n.

O glich de« Flusse» wiederholte der Feind
lewe wütenden Angriffei»der Douaumont-Gegend.
Er erlitt in unserem Feuer dre schwersten Ver¬
luste. Vorüdergehend verlorenen Boden gewannen
unsere tapferen Regimenter fast durchweg zurück
und machten dabei über 550 G-fangene. Die
Kämpfe sind unter beiderseits sehr starkem Ar¬
tillerie.Etnsatz im Fortgänge.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In Gegend von Pulkarn (südöstlich von Riga)

veririeben deutsche Truppen dre Russen au» einem
zwischen den berderseuigen Linien liegenden Graben.
68 Gefangene fielen in unsere Hand.

Von der übrigen Front ist nicht» von Be-
deulung zu berichten.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Kerzle
empfehlen alr vortrefflichest, I

Hustenmittel.

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, schmerzenden Hals,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen,
daher hochwillkommen jedem

Krieger!
not. begl. Zeugnisse!
von Aerzten und
Privaten verbürgen

■den sicheren Erfolg. !
Paket 25 Pf.. Dose 50 Pf.
Kriegspackung 15Ps,keinPorto.
Zu haben in Apotheken sowie

bei:
Amts-Apotheke in Ufingen.
Heinrich Arnold, Konditor

in Ufingen.
Th. Reusch in Ufingen.
Christ. Schollenberger 2t.

in Wehrheim.
G. Schotts Bäckermeister

in Grävenwirsbach.
Wilh.Ernst Ww. in Anspach.

zrocktbrieft empfiehlt
R. Wagner's Buchdruckerei.



Bingetroffen in unserer Zentral*
Weitere

Pfund 15 pfg.
Gesund̂ und erftischendMalsAMompott, Pudding u. bergt
Vorzüglich zu Marmelade und als Torten - Auflage.

Besonders preiswert:
Apfel -Gelee, lose ausgewogen, Pfd. 56 Pfg
Kunsthonig, lose ausgewogen, Pfd. 48 Pfg

Für Qualitätsraucher,
die sich vorerst noch eine wirklich gute, aus echtem türkischem
Tabak gefertigte Zigarette zulegen wollen, empfehlen wir unsere

Hausmarke S&Fs*«ck5 w*.

Usingen Obergasse 12.

Herzlichen Dank
sagen wir Allen für die vielen Beweise inniger Teilnahme und die reichen Kranz¬
spenden anläßlich des Todes unseres geliebten Sohnes, Bruders und Enkels

Musketier Heinrich Schnallet.
Besonderen Dank sprechen wir aus Herrn Pfarrer Müller  für die Trostes¬

worte am Grabe, dem Hamburger Militär, dem Gesang- und Kriegerverein und der
Turn- und Spielgemeinde Laubach, den Jünglingen und Jungfrauen, sowie allen
Verwandten und Bekannten für die dem Verstorbenen erwiesenen Ehrenbezeugungen.
Auch sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus unserem Herrn Bürgermeister
Maurer  für das hilfreiche Entgegenkommen in unseren schweren Stunden, ferner
herzlichen Dank dem evangelischen Frauenverein und dem Vereins-Lazarett Usingen.

Familie Kart Schnabel,
Frau Slisabethe RuB.

Caubacb, den 22. Mai 1916.

4 1 Brucbleidende
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in Größe verschwindend kleines, nach
Maß und ohne Feder, Tag und Nacht tragbares, auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und Grüße

des Bruchleidens selbst verstellbares

Universal - Bruchband
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden entsprechend herstellbar ist.

Mein Spez.-Vertreter ist am Freitag , den 26 . Mai , mittags von 12.10 bis 3 Uhr in
llstngen » „ Hotel Sonne " und Freitag , den 26 . Mai , morgens von 8 bis IO1/,, Uhr in
Homburg , Eisenbahnhotel , sowie Samstag , den 27. Mai , morgen« von 8 bis 12 Uhr in
Friedberg , Hotel Trapp , mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. Gummi- und Feder-
banüer, neuesten Systems, in allen Preislagen anwesend. Muster in Gummi-, Hängeleib-, Leid- und
Muttervorfall-Binden, wie auch Geradehalter und Krampfaderstrümpfe stehen zur Verfügung.

Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

I Mellert, Konstanz in Baden, Wefsenbergstraße 15,
Telephon 515.

“ICsyt -tto  fortwährend melkende, trächtige und
schlachtreife Ziegen , sowie un¬

tauglich gewordene Ziegenböcke. Melkende Ziegen
find bei mir erhältlich.

Mosen Hirschberg,
d Ziegenhand ang.

Solange Vorrat reicht liefere
hochelegante

Anzüge nach Maß
zu billigen Preisen. « Christ . Best , Usingen

Bekanntmach
der Stadt

%

UsingJ*
Die Verausgabung der Fleiscĥ ,

bi« auf Weitere» jeden Freitag, nachy,^
Ausgabestelle « : “

a) Rathaus für den östlichen Stabil,
fassend Unterstadt. Obergaffe, Weih,?»
Schlagweg und Bahnhofstraße, östlich,
Zitzergaffe einschl. der Mühlen und Sj,

d) Schule in der Neustadt für ^
Straßen und Gehöfte einschl. westli^
der Z'tzergaffe.

Es wird darauf aufmerksam flema*
falls Dritte mit der Entgegennahme>3
beauftragt werden, eine Garantie für tj 1
licferung nicht geleistet wird. Es e
daher, wenn irgend möglich, persönlich
lieh zu erscheinen.

Ufingen , den 22. Mai 1918.
Der Ma.i«

Libm^

W -rsserschil
nach Maß au« schwerem doppeltverzi,
LV Weißblech

werden schnellstens angefertig». Außerdem'

lieferbar.
Kessel

H . Henrici , Ar,
Original Ingwer-Braue-_

ist ein erfrischendes alkoholfreirU,
Original Jngwer-Brause-Extraki jßi
auch für den Feldpostoersand
empfehlen.

Zu haben bei Carl Heh

kör Kranke und fS
Rekonvalesze

empfehle

feinste ausländische
in Dosen zu 1. 20 Mk.

Dr. A. Loetze

Preiselbeer«
empfiehlt

(lose ausgewogen)
Carl Hell«.

WohitilvS mit Kkkößim
für Fräulein gesucht.

Elise Kötter , Hospitalftrch

I. Kal
1 Im

Jal
S. Bu

und
i  Äül

und
inbdie(

Guter schwerer

Oekonomiewagr«
mit Zubehör zu verkaufen. Ehr . Rühl , Ai,

Bahnhosstrch

Amtlicher
Taschen'

Wßlich
Die!

tat Xuj
Ii4en Di
i» btmFahrplan*

- Preis 15 Pfg . -

Plakat -Fahrplan
- Stück 10 Pfg . -

vorrätig in R . Waguer 's BulhUtE

Mutter -Ziegenlamm
zu verkaufen. Frau Karl RetttM,

Gemünden. |

ta Inh
Die

Wbbie!
Die

didlirB
m
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